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40 werk-notiz

Das Bundesgericht verstärkt den Schutz der Denkmäler. Bild: Zürcher Heimatschutz

Denkmalschutz
hat Vorrang
Ein wegweisendes Urteil
des Bundesgerichts

Das Bundesgericht hat in Sachen
Denkmalschutz ein wegweisendes Urteil

gefällt, das nicht nur den Zürcher
Heimatschutz (als Kläger) aufatmen

lässt: Die 1925-28 erbaute Gründersiedlung

der Familienheim-Genossenschaft

im Zürcher Quartier
Friesenberg darf nicht aus dem kommunalen

Inventar entlassen werden.

Dieser Entscheid hat weitreichende

Folgen für die in Zürich
besonders verbreitete Praxis des

Ersatzneubaus. Auch in Bern werden sich die

Verteidiger der Siedlungen Tscharner-

gut und Meienegg in Bümpliz (Hans +

Gret Reinhard) über den Entscheid

aus Lausanne freuen.

Verdichtung sticht nicht
Bemerkenswert ist die Begründung:

Der Stadtrat von Zürich hat
bei der Inventarentlassung
übergeordnete Interessen der Stadterneuerung

geltend gemacht. Und das geht
nicht: Weder eine höhere Ausnützung,

noch die Chance mehr

Wohnungen zu bauen, oder eine bessere

Energieeffizienz von Neubauten sind

genügende Gründe für einen
Abbruch - nicht einmal die Kombination

dieser Argumente. Denn sie

könnten gegen fast jedes Baudenk¬

mal ins Spiel gebracht werden. Nur
wenn die Schutzwürdigkeit aus denk-

malpflegerischer Perspektive nicht
gegeben wäre, darfdie Gemeinde das

Objekt aus dem Schutz entlassen.

Nun muss die Stadt gegen ihren

politischen Willen einen Schutzumfang

definieren. Dies schliesst

Veränderungen am Schutzobjekt und
punktuelle Verdichtungen nicht von
vornherein aus, soweit sie mit dem
Schutzziel vereinbar sind. Für
inventarisierte Siedlungen bedeutet das

aktuelle Urteil aus Lausanne darum
einen verstärkten Schutz. Dies wird
in Zürich und anderen Städten Folgen

zeigen, wo in den letzten Jahren
der Denkmalschutz mit Ersatzneubauplänen

in Konflikt geriet.
Die Praxis des Ersatzneubaus ist

in den letzten Jahren immer stärker
kritisiert worden (vgl. wbw 5-2020).
Dass selbst nicht-inventarisierte
Siedlungen eine bedeutende kulturelle,
soziale wie energetische Ressource

darstellen, zeigte jüngst die Broschüre

Siedlungbiografien der ZHAW
(erschienen in der werk, edition). — dk

Normen und
Standards als grundsolides
Fundament.

werk-material.online
Verlässliche Kostenermittlungen und detaillierte

Baubeschriebe auf einen Blick - dank
normierten Berechnungsgrundlagen und
standardisierten Kennwerten: Das neue, web
basierte Tool von werk, bauen + wohnen und
CRB für Architekten, Bauherren, Ämter und
Hochschulen schafft Klarheit und Übersicht.
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